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An die Abonnenten
Da wir in den nächsten Tagen mit dem Neudruck

der Yersendungsliste beginnen, ersuchen wir die
geehrten Abonnenten, uns möglichst bald jede
Adressänderung, besonders auch hinsichtlich des Grades,
unter gleichzeitiger Angabe der bisherigen Adresse
gefl. mitteilen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Basel. Expedition v

der „Allg. Schweiz. Militärzeitung".

Die großen Truppenübungen 1913.

Die großen Truppenübungen dieses Jahres werden
in mehreren Staaten Europas besondere Ausdehnung

hinsichtlieh der Truppenzahl und der
Manöverschauplätze bekommen.

Die deutschen Kaisermanöver finden zwischen dem

III. (brandenburgischen), dem IV. (sächsisch-
thüringischen) Armeekorps und den beiden königlich

sächsischen Armeekorps, dem XII. und XIX.,
an der mittleren Mulde zwischen Merseburg und
Torgau statt, und beginnen unmittelbar nach der
Rückkehr des Kaisers aus der Schweiz am 10.
September. Die Kaiserparade hat das III. Armeekorps
bei Jüterborg, das IV. bei Eoßbach, die beiden
sächsischen Armeekorps auf dem Truppenübungsplatz
Zeithein. Das kaiserliche Hauptquartier befindet
sich im Schloß in Merseburg. Auf Vortrag des

Kriegsministers ist bestimmt worden, daß die preus-
si sehen Stäbe und Truppen die blaue Friedensuniform,

nicht die neue graue Felduniform tragen.
In Uebereinstimmung mit dieser Entscheidung hat
der König von Sachsen eine gleiche Bestimmung
für die beiden am Kaisermanöver teilnehmenden,
sächsischen Armeekorps getroffen. Man nimmt an,
daß die bessere Erkennbarkeit der manövrierenden
Truppen als Freund und Feind, den Grund dieser
Anordnung bildet. Außer dem Kaisermanöver
werden in diesem Jahre noch im Osten und Süden
des Reiches größere Truppenübungen abgehalten,
und zwar soll voraussichtlich im Netzedistrikt das
II. pommersche Armeekorps gegen das XVII.
westpreußische Armeekorps unter der Oberleitung des
Feldmarschall v. d. Goltz, sowie in Bayern zwei

bayrische Armeekorps vor dem Armeeinspekteur
Prinzen Leopold von Bayern je an zwei Tagen ge~

trennt gegeneinander manövrieren. Den Manövern
in Pommern und Westpreußen dürfte der Kaiser
wenigstens an einem der beiden Gefeehtstage
beiwohnen. An Kavalleriedivisionen werden in diesem
Jahre je eine beim I. und VIII. Armeekorps zu
besonderen Uebungen aufgestellt. Die Kriegsgliederungen

der Kavalleriedivisionen, von denen die
Division A beim I. Armeekorps auf dem
Truppenübungsplatz Arys und die Division B beim VIII.
Armeekorps auf dem Truppenübungsplatz Elsenborn
gebildet wird, sind folgende: Die Kavallerie-
division A setzt sich zusammen aus der Leibhusarenbrigade,

und zwar dem I. und II. Leibhusarenregiment,

ferner aus der II. Kavalleriebrigade
(Ostpreußisches TJlanenregiment Nr. 8 und Littauisches
Ulanenregiment Nr. 12), ferner aus der 1.

Kavalleriebrigade, die aus dem ostpreußischen Kürassierregiment

Nr. 3 und aus dem littauischen Dragonerregiment

Nr. 2 gebildet wird, sowie aus der
Maschinengewehrabteilung Nr. 5 und aus der reitenden
Abteilung des Feldartillerieregimentes Nr. 1. Die
Kavalleriedivision B beim VIII. Armeekorps wird
aus der 30. Kavalleriebrigade gebildet, die sich aus
dem Ulanenregiment Nr. 11 und aus dem Schleswig-
Holsteinischen Ulanenregiment Nr. 15 zusammensetzt,

ferner aus der 28. Kavalleriebrigade, die aus
dem 1. badischen Leibdragonerregiment Nr. 20 und
dem 2. badischen Dragonerregiment Nr. 21 besteht.
Zu dieser Division gehört noch die 15. Kavalleriebrigade,

bestehend aus dem Kürassierregiment Nr. 8

und aus dem Husarenregiment Nr. 7. Außerdem
gehört zu der Division die Maschinengewehrabteilung

Nr. 2 und die reitende Abteilung des 1. ober-
elsässischen Feldartillerieregiments Nr. 15.

Betreffs der Kaisermanöver 1913 verlautet schon

jetzt, daß sie sich, soweit nach den bisherigen
Feststellungen anzunehmen ist, über die Eifel bis in die
Gegend von Bizburg und Kyllburg erstrecken. —•
Das VIII. (rheinische) Armeekorps hat seit 1905
kein Kaisermanöver gehabt, ebenso das XVIII. Korps
(Frankfurt a. M.) ; so daß es wahrscheinlich ist, daß
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